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und
schirt wehr

Rivista
della Protezione nazionale

Zeitschrift
für Landesverteidigung

Revue
pour les problèmes relatifs
à la défense nationale

33. Jahrgang
der Zeitschrift «Protar»
Januar/Februar 1967

Holz-Iglu für den
Katastropheneinsatz

In Genf wird gegenwärtig ein

sogenannter Holz-Iglu auf seine

Tauglichkeit hin getestet.
Bei dieser neuartigen Notunterkunft
handelt es sich um ein finnisches
Produkt aus dünnen sperrholzähnlichen

Holzplatten. Die Vorteile
der Holz-Iglus liegen einerseits
darin, dass sie äusserst schnell
montiert sind und andererseits ein
Minimum an Gewicht aufweisen.
Bei schlechter Witterung soll der Iglu
gegenüber dem Zelt ausserdem
wohnlicher und wärmer sein.
Es ist vorgesehen, diese neue
Notunterkunft besonders in Erdbebengebieten

zum Einsatz zu bringen.

(Bildbericht : Peter Tschanz)
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